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Projekte

Beste Voraussetzungen dafür schuf die unmittelbare 
räumliche Nähe von UNB und LPV, die eine optimale 
zeitnahe Abstimmung jederzeit ermöglichte. Die sehr 
gute Akzeptanz der Projektmanagerin sowohl bei Be-
hörden als auch bei den Bürgern sowie die fachlichen 
Qualifikationen des LPV waren weitere Erfolgsgaranten. 
Da der Landkreis sowie der LPV keine unmittelbaren 
Strukturen und Kapazitäten zur Übernahme der Grund-
stücke haben, war es entscheidend für den Erfolg des 
Projektes, dass die Kommunen als neue Flächeneigen-
tümer gewonnen werden konnten. Auch der Landes-
bund für Vogelschutz übernahm einzelne Grundstücke 
und übernimmt in ehrenamtlichen Strukturen Verant-
wortung für die Flächen. Nicht zuletzt konnte die Neue-
rung, dass der Bayerische Naturschutzfonds als Grund-
stückseigentümer auftreten kann, in einem Fall genutzt 
werden. 

Fazit und Ausblick 
Das Ziel, die Ersatzgeld-Zahlungen im Landkreis Neu-
markt i. d. OPf. fachgerecht und zeitnah einzusetzen, 
wurde äußerst erfolgreich umgesetzt. Essenziell war 
dabei die gute Zusammenarbeit zwischen UNB und dem 
LPV, der mit der Projektmanagerin als zentraler Ansprech
partnerin für alle Projektbeteiligten, Kommunen und 
Landwirte die Koordination übernahm.

Zu den Herausforderungen zählt nun, die Pflege und 
damit die Qualität der Grundstücke dauerhaft sicherzu-
stellen. In einem Nachfolgeprojekt sollen daher die 
Aufwertungsmaßnahmen vervollständigt und die Folge-
pflege initiiert werden. Je nach finanziellem und zeit-
lichem Spielraum könnten auch weitere Flächen ange-
kauft werden. Dann allerdings in deutlich geringerem 
Umfang.

Die Verwendung der Ersatzgelder bringt Verantwortung 
und großen Arbeitsaufwand, aber gleichzeitig auch gro
ße Chancen für den Naturschutz mit sich. Landschafts-
pflegeverbände zeigen sich als geeignete Partner bei 
der gemeinsamen Umsetzung. Davon überzeugten sich 
auch die Bayerische Staatsministerin für Umwelt und 
Verbraucherschutz, Ulrike Scharf, und Albert Füracker, 
Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium der 
Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat im Mai 
2015 (Abbildung 5).
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